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Protokoll 
Sitzung des Beirates für Menschen mit Behinderung 
vom 13.9.2023 

Neues Auto bei den Graz Linien: 

Frau Jutta Hochstein arbeitet bei den Graz Linien. 

Sie erzählt, dass ein eigenes Fahrzeug gekauft werden soll. 

Das können sich auch Menschen im Rollstuhl ausborgen. 

Dieses Fahrzeug ist höher und hat eine Rampe. 

Informations-Broschüre: 

Die steiermärkische Behinderten-Anwaltschaft hat eine Broschüre herausgegeben. 

Sie heißt: „Leben mit Behinderung – Rechte, Ansprüche, Leistungen“. 

Darin stehen viele wichtige Informationen für Menschen mit Behinderung. 

Die Broschüre findet man im Internet: 

www.behindertenanwaltschaft.steiermark.at/cms/ziel/161872130/DE/ 

http://www.behindertenanwaltschaft.steiermark.at/cms/ziel/161872130/DE/
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Wohn-Beratung und Wohn-Begleitung 

Herr Johannes Eder stellt die Wohn-Beratung und Wohn-Begleitung vor.  

Dabei hilft die Wohn-Beratung und Wohn-Begleitung: 

- Wenn man plötzlich seine Wohnung verliert und noch keine neue hat. 

- Wenn man sich die Miete nicht leisten kann. 

- Wenn man sich schwer tut beim Wohnung-Suchen. 

- Wenn man kein Geld für den Strom hat. 

- Beim Umziehen 

- Bei anderen Schwierigkeiten beim Wohnen. 

Manche Menschen müssen aus der eigenen Wohnung ausziehen.  

Zum Beispiel, weil sie die Miete nicht mehr zahlen können.  

Dann sind sie sehr verzweifelt. 

Die Abteilung hilft dabei, dass man in der eigenen Wohnung bleiben kann. 

Oder eine andere Wohnung findet.  

Hier findet man die Abteilung für Wohn-Beratung und Wohn-Begleitung  

8010 Graz, Schmiedgasse 26 

Telefon: +43 316 872-6464 

E-Mail: wohnbegleitung@stadt.graz.at 

Webseite: 

www.graz.at/cms/beitrag/10403930/7761766/Wohnberatung_und_Wohnbegleitun
g.html 

mailto:wohnbegleitung@stadt.graz.at
http://www.graz.at/cms/beitrag/10403930/7761766/Wohnberatung_und_Wohnbegleitung.html
http://www.graz.at/cms/beitrag/10403930/7761766/Wohnberatung_und_Wohnbegleitung.html
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Schrift-Dolmetschung 

Manche Menschen hören schlecht oder gar nichts. 

Sie möchten sich aber auch mit anderen unterhalten. 

Oder bei einer Sitzung alles verstehen. 

Dafür gibt es zum Beispiel die Schrift-Dolmetschung. 

Dolmetschung bedeutet Übersetzung. 

Eine Schrift-Dolmetscherin hört gut zu, wenn jemand spricht. 

Dann schreibt sie das schnell auf. 

Dann kann eine gehörlose Person das lesen. 

Zum Beispiel bei unserer Sitzung. 

Herr Andreas Reinelt hört selbst schlecht. 

Deshalb schreibt eine Schrift-Dolmetscherin alles für ihn auf. 

Herr Reinelt erzählt, dass von 5 Menschen ein Mensch Hör-Probleme hat.  

Das sind sehr viele Menschen in Österreich. 

Viele dieser Menschen können Schrift-Dolmetschung nutzen. 
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Inklusions-Strategie der Stadt Graz 

Graz will viel für Menschen mit Behinderung tun. 

Zum Beispiel Barrieren abbauen.  

Oder eine einfachere Sprache benützen. 

Das ist nicht einfach. 

Deshalb braucht es einen Plan.  

Diesen Plan nennen wir Inklusions-Strategie. 

An diesem Plan wird gerade gearbeitet. 

Alle sollen mitarbeiten. 

Alle sollen ihre Ideen einbringen können. 

Peter Nausner und Franz Wolfmayer haben die Inklusions-Strategie gemacht.  
Sie haben dafür auch mit den Selbstvertreter-Vereinen gesprochen. 

Jetzt ist die Inklusions-Strategie im Grazer Gemeinderat beschlossen worden. 
Das heißt, sie gilt jetzt für die Stadt Graz. 

In der Inklusions-Strategie stehen viele Ziele. 
Als nächstes muss überlegt werden, wie wir diese Ziele erreichen. 
Dafür brauchen wir auch die Beirats-Mitglieder. 

Hier kann man die Inklusions-Strategie herunterladen: 
www.graz.at/cms/dokumente/10415536_8109641/6300261c/Inklusionsstrategie.pd
f 

Die Inklusions-Strategie wird gerade auch in Einfache Sprache übersetzt. 

http://www.graz.at/cms/dokumente/10415536_8109641/6300261c/Inklusionsstrategie.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10415536_8109641/6300261c/Inklusionsstrategie.pdf
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Woche der Inklusion 

Im Juli gab es die Woche der Inklusion in Graz. 
Hier kann man sich nocheinmal das Programm anschauen: 
www.graz.at/cms/beitrag/10371717/7761923/Die_Woche_der_Inklusion.html 

Herr Palle möchte noch einmal über die Woche der Inklusion sprechen. 
Was war gut?  
Was kann man besser machen? 

In der Woche der Inklusion gab es auch einen Tag im Grazer Rathaus. 
Viele Selbst-Vertretungs-Vereine und Träger-Vereine haben ihre Arbeit hergezeigt.   
Es waren auch 200 Schulkinder eingeladen. 
Sie haben sich alles angeschaut und viel ausprobiert. 
Zum Beispiel Rollstuhl-Fahren oder Hilfsmittel für blinde Menschen. 

Es gab viele Berichte über die Woche der Inklusion. 
In Zeitungen, im Fernsehen und im Radio und im Internet. 
So haben viele Menschen etwas über Behinderung erfahren. 

Es gab viele Veranstaltungen in der Woche der Inklusion. 
Hier kann man sich die Veranstaltungen anschauen: 
https://www.graz.at/cms/beitrag/10371717/7761923/2 
Es gab Arbeitskreise, Theater, Feste und vieles mehr. 

http://www.graz.at/cms/beitrag/10371717/7761923/Die_Woche_der_Inklusion.html
https://www.graz.at/cms/beitrag/10371717/7761923/2
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